
187

#ST# Schreiben

des

Direktoriums der schweiz. Zentralbahn an das eidg. Handels-
und Zolldepartement, betreffend die Aufhebung des Transit-

zollet auf Getreide.

(Vom 19. August 1866.)

Hochgeach te te r Her.. Bundesrath.

.....ach dem Ergebnisse der heurigen Erndte sind grosse Sendungen
von ..Getreide aus Ungarn nach Frankreich bevorstehend, zu deren Trans-
port folgende Linien in Mitbewerbung treten können .,

1. Die Linie Augsburg-Ulm-Stuttgart-Mannheim oder Kehl.
2. Die Linie Augsburg-Lindau-Constanz-Kehl.
3. Die Linie Augsburg-Lindau-Romanshorn-Olten-Basel-Stras-

bnrg.
Aus der legten Linie lastet nun der schweizerische Transitzoll von

5 Rappen per Zentner oder von 1 Franken per Tonne , während die
Linie über Ulm und auch die badische .Linie , ungeachtet der Durch-
sehneidung schweizerischen Bodens bei Schafshausen und Basel, von dem-
selben befreit sind. Und dieser Rachtheil fällt um so schwerer in die
Waagschale, da die Taxen für Getreidetransporte schon sehr tief gestellt find.

Gerade im jetzigen Augenblicke handelt es sich um eiue Sendung
von 60,000 Zentner oder von 3000 Tonnen ungarischen Waiden nach
Benselden bei Strasburg , und die schweizerische Linie könnte diesen
Transport nur erhalten , weun der Transportpreis per Tonne um
Fr. 1. 45 ermässigt würde, das ist ein Rabatt, den die Rordostbahn
und Zentralbahn zu gewähren nicht im Stande siud. Durch die Be-
sreiung . vom Trausitzoll haben die konkurrierenden Bahnen allein bei
dieser Sendung einen Vortheil von Fr. 3000 voraus.

Unter diesen Umständen und in der Ueberzeugung, dass das schweig.
Handels- und Zolldepartement und der hohe Bundesrath dem Transit
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durch die Schweiz und auch der Eonkurrenzsähigkeit der schweizerischen
Eisenbahnen eine wohlwollende Unterstützung zn gewähren bereit sind,
erlauben wir uns, im Einklang mit der .Direktion der Rordostbahn, die
Bitte um Au fhebung des s c h w e i z e r i s c h e n T r a n s i t z o l l e s für
Getreidetran s p o r t e bis zum Erlass eines neuen Zolltarises oder
wenigstens sür die Dauer eiues Jahres.

Wir ersuchen Sie, diese Bitte, deren Erfüllung die Rordostbahn
und die Zentralbahn der badischen Linie gleich stellen würde , dem h.
Bundesrathe empfehlend vorlegen und eine besorderliche Entscheidung
herbeisühren zu wollen.

Genehmigen Sie, hochgeachteter Herr Bundesrath, die Versiehe-
rung unserer vollkommeusten Hochachtung.

Base l , den 19. August 1866.
Für das Direktorium der schweizerischen

Zentralbahn :

Schmidlin.

#ST# Schreiben

de...

Direktoriums der schweiz. Centralbahn an das eidg. Handels-

und Zolldepartement, betreffend den Transitzoll auf Ge-

treide.

(Vom 21. August 1866.)

^
Ho chgeachtet e r Herr Bundesrath!

Jn Beaul.wortung Jhres Schreibens vom 20. Augnft haben wir
die Ehre , Jhnen mit verbindlichem Danke sür die beförderliche Be-
handlung unseres Ansuchens die gewünschten Angaben zu übersenden :
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